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Bei Verhaltensänderungen ist es grundsätzlich wichtig, genau hinzusehen. Auffälligkeiten, die 

auf sexualisierte Gewalt hindeuten, können jedoch zugleich auf andere Probleme im familiären 

Umfeld oder Freundeskreis zurückzuführen sein. Es ist daher ratsam, immer auch alternative 

Ursachen mit zu bedenken.  

Hilfsangebote für Verursacher*innen - „Kein Täter werden“:  

Das Präventionsnetzwerk „Kein Täter werden“ bietet ein kostenloses und durch die 

Schweigepflicht geschütztes Behandlungsangebot für Menschen an, die therapeutische Hilfe 

suchen, weil sie sich sexuell zu Kindern hingezogen fühlen und darunter leiden. Voraussetzung ist, 

dass sie noch nicht als Täter verurteilt sind. 

www.kein-taeter-werden.de 
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Beispiele zum Faktor „Körperkontakt“: 
 

- Die Hilfestellung an Geräten fast der Sportlerin nicht an den Oberarm sondern an die 
Brust. 
 

- Beim „Abklatschen“ klatscht der Trainer der / dem Sportler*in auf den Po. 
 

- Der Tor- oder Siegesjubel wird aufgrund der unübersichtlichen Situation zur Berührung 
der Brust, der Genitalien oder des Hintern ausgenutzt. 
 

 

Beispiele zum Faktor „Infrastruktur“ 
 

- An- / Umziehen erfolgt teilweise im öffentlichen Raum (Sporthalle, Bogensportgelände 
etc.) oder am Auto auf dem Parkplatz. 
 

- Übernachtungen u.a. in Schulen, Turnhallen, Gruppenunterkünften mit begrenzten 
Raummöglichkeiten und wenig oder gar keiner Privatsphäre. 
 
 

 



 

 

8 

•

•

•

Beispiele zum Faktor „Besonderes Abhängigkeitsverhältnis“: 
 

- Hierarchische Strukturen innerhalb des „Sports“, der Trainer und der Mannschaften.  
 

- Lange Dauer einer Betreuung, intensive Beziehung zwischen Trainer*in und Sportler*in. 
 

- Nominierung / Aufstellung zu Wettkämpfen, Lehrgängen, Kadern und Mannschaften 
(Abhängigkeitsverhältnis 
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Allgemeine Handlungsempfehlungen bei Vorfällen und / oder Beobachtungen: 
 

1. Wichtiger Grundsatz: „Ruhe bewahren“! 
2. Entgegennahme von Verdachtsfällen („Gesprächsprotokoll“) 
3. Unbedingte Diskretion 
4. Kommunikation im Verdachtsfall 
5. Mit externen Fachstellen kooperieren (z.B. Beratungsstelle der Caritas für Kinder, 

Jugendliche und Eltern (Kontaktdaten: siehe nächste Seite) 
 

- Lange Dauer einer Betreuung, intensive Beziehung zwischen Trainer*in und Sportler*in. 
 

- Nominierung / Aufstellung zu Wettkämpfen, Lehrgängen, Kadern und Mannschaften 
(Abhängigkeitsverhältnis 
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http://www.hilfeportal-missbrauch.de/
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